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Karlsruher Zeitung .

Nr . 250 . Mitwoch . den 9 . Sept . 1818.

Leiern . — Frankreich . — Großbritanien . — Italien . — Niederlande. — Oestreich. — Schweiz . ( Lazsatzungsverhandlnnge»

und Schluß derselben . ) — Spanien . — Türkei . — Baden .

B a i e r n.
Baireuth , den z . Sept . In der vergangenen

Nacht um 12 Uhr trafen der Herr Herzog und die Frau
Herzogin von Leuchtenberg dahier im Gasthofe zur gol¬
denen Sonne ein , wo Sie den Empfang der obersten
Avil - und Militärbehörden aufs freundlichste aufnah -
rnen . Heute Morgens um 7 Uhr reifsten Ihre kdnigl .
Hoheiten von hier nach Di er den ab , um der Frier des
Regienmgsjabclfestes Sr . Maj . des Königs von Sach¬
sen . am 2o . d, , b .' izuwvhnen .

Die Gkineiudcwaisten im ganzen Königreich Baien ,
werden gegenwärtig mit aller Thatigkn , betriebe » . Sie
müssen gesezlich bis Ende Sept . vollendet seyn .

Frankreich .
Paris , den 5 . Sept . Gestern nach der Messe em -

pfkeng der König den unter dem Namen eines Grafen
von Ma wfcld seit einigen Tagen hier anwesenden Prin¬
zen August von Preussen , der hierauf auch bei den Prin¬
zen nuo Prinzessinnen des kdnigl . Hanfes Besuche ab -
stalt . ie , die von erster » sogleich erwrederr wurden .

Der Herzog von Richelieu wird heute hier zurük -
erwartet .

Der Herzog von Mortemart hat von dem Könige
die Erlanbniß erhalten , seine Stelle als Major - General
der Nativnalgarde riiedeezulegeu .

Eine große Menge Fremder aller Nationen reist der¬
malen in Frankreich . Man zählt allein über 60,000
Engländer , deren tägliche Ausgabe man aufZo . oooPs .
Srerl . ( ohnqefähr 1 . 2Z0 . 000 Fr .) schazt .

Man liest im 8 - Heft deö christiichen Archivs rc . ,
welches Pfarrer Juillerat - Chasseur zu Paris heraus -
giebt , daß drei im Jahr 1816 zu den Galeeren Ver¬
tu theilte , Namens Mancher , Rvuvicr mir Snrian von
ArpaillargueS , im Kerker zu Toulon die frohe Nachricht
ihrer von der hohen Gerechngkcitsliebe Sr . Maj ^ um 8 -
Jul . ausgesprochenen Erlassung der ihnen wegen un¬
schuldiger Verbrechen zuerkannten Strafen er¬
halten haben .

Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidirttu Fond -
t « 77ö , und die Bankaktien zu 1615 Fr .

Großbritannien .
London , den 1 . Sept . Der heutige Courrier

sagt : Es khut unS leib , ankündige » zu müssen , dass
die diesen Morgen von Kew « „ gekommenen Nachrichten
übcr das Befinden der Königin äußerst ungünstig sind .

Die neusten Nachrichten aus Manchester lauten wies
der ziemlich beruhigend .

Aus Ceylon sind neuerdings sehr ungünstige Nach¬
richten eingelaufen . Der Gouverneur der Insel befand
sich mit seinem ganzen Generalstabe in einem Fort ein -
geschlossen , und von der ganzen Macht des Königs von
Canvy belagert . Eine Äbtheilnng des 83 . Regiments
war von den Eingebornen in Stücke gehauen worden .
Das Schiff Minden , von 74 Kanonen , war z » Ma¬
dras aiigekommen , um von dem dortigen Gonvernciw
eine Truppenverstärkung zu fordern , die auch bewil -
ligr worden ist , und hoffentlich den Gouverneur von
C -nston wenigstens in Stand fetzen wird , sich durchzus
scl.-lagen .

Die öffentlichen Fonds fallen noch immer ; die zu z
v . h . konjolidircen stehen heute zu 7 ^ .

Italien .
Mailand , den 1 Sept . Vorgestern ist der k. k«.

Botschafter , Graf von Elz , auf seiner Ankreise anS
Brasilien nach Wien , über Genua hier aiigekommen .
— Oie Herzogin von Chablais ist am 27 . v . M . von
Turin nach Florenz abgereiser . — In der Nacht vom
29 . war das T irilier Theater in großer Fsmrsgefahr ;
ein benachbartes Haus geriekh m Flammen , deren rvei »
lerer Verbreitung jedoch noch zeitig genug Einhalt ge «
rhan werden konnte .

Niederlande .
Brüssel , den z . Sept . Der König und die Kö¬

nigin , so wie der Prinz Friedrich , befinden sich seit ei¬
nigen Tagen auf dem Schlöffe von Loo , woselbst man
am 6 . d. auch den Kronprinzen und dessen Gemahlin er¬
wartet . — Die Regierung , sagt heute ein hiesiges Blatt ,
fährt fort , mit Strenge gegen die katholischen Geistli¬
chen zu Werke zu gehen , welche , ohngeachtet aller Er¬
mahnungen des Erzbischofs von Mecheln , von ihrer
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Widerspänstigkeit nicht «blassen wollen . Die Priester >
Mottard zu Glimes und Martens zu Becquevoort Kar¬
ten den Befehl erhalten , ihre Kirchen und Pfau Häuser
zu raumen . Erster « , der anfänglich der geistlichen
Behörde trozte , hat sich auf die erste ihm von der Re¬
gierung zugekommene Weisung unterworfen ; gegen den

zweiten aber mußte die Marechausse ^e gebraucht werden ,
« in ihn Gehorsam zu lehren .

O e s t r e i ch.

Wien , den 2 . Sept . Unsere heutige Zeitung ent¬
hält folgende Benachrichtigung : In der am 1 . Sept .
d . I . , in Folge allerhöchsten Patentes vom 21 . März
r8i8 , vorgenommenen zweiten Verlosung der altern
Staatsschuld , ist die Serie Nr . 295 gezogen worden ,
enthaltend : Obligationen des zu Genua aufgenommenen
AnlehenS : Zu 4 pCr . : Nr . 1 mit einem Fünftel der

Kapitalssumme ; zu 4; pCt . : Nr . 1 a mit einem Sechs¬
tel der Kapitalssumme ; zu 5 pCt . : Nr . 1 mir zwei
Achteln der Kapitslösumme ; zu 5 pCr . : Nr . 41 bis

einschließig 931 , im Kapikalöbetraße von 1,078 . 866 fl . ,
und im Zillsenbetrage uach dem herabgeseztcn Fuße von

25,017 fl . 36L kr . Die zwischen den Nummern 41 bis

931 begriffenen einzelnen Kapitalsnummern werden in
einem besonder» Verzeichnisse bekannt gemacht werden .
— Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 226 ;
W . W .

o - >- >- - iquivirenoen Vtante
Bern und Zürich zu beliebiger Berükstchtiaung zurükge -
wicscn ; in Ermangelung eines gütlichen Vergleichs abw
soll das Geschäft neuerdings an die Staude zuiJnstruk -
tion gebracht werden . — Die 34 . Sitzung am 28 . Aug .
war ausschließlich der Berichterstattung und Berathung
über die Unterhandlungsangelegenheiten mit dem Groß -
herzvgthum Baden gewidmet , worüber daseinstimmige
Befinden der Tagsatzung dem Vorort zum Behuf der
Fortsetzung dieser eidSgenössischen Unterhandlung über¬
geben wurde . Von diesem erhielt die Versammlung auch
die Anzeige , daß dem bisherigen eidsgeuösstschen Un¬
terhandlungskommissär , Altbürgermeister v. Escher, die
nachgesuchke Entlassung von dieser Sendung erst nach
dessen Ersetzung wirklich werde ertheilt werden . — Die
35 - Sitz , am 29. Aug . war großeniheils militärischen
Wahlen gewidmet . — Am 2 . d. endigte die Tagsatzung
ihre diesjährigen Sitzungen mit der Kenntnißnahme von
einem zwischen dem Turiner Hofe und dem Kanton Grau -
bündten in Betreff der St . Vernhardinerstraße neu abg - e
schloffenen Vertrag .

Der Sraalsrath zu Freyburg hat am iF . v. M . be¬
schlossen , daß die Einführung der Jesuiten im Septem¬
ber nochmals dem großen Rath vvrzuschlagen sey.
Das Tedeum wird einstweilen in Privatkapellen ge¬
sungen .

Schweiz .
In der 32 . Sitzung der Tagsatzung am 26 . Aug .

wurde zunächst die Rechnung des Landammanns He «
üb « die Rückstände der Kriegsverwaltung vom I . i8iZ ,
und darauf die Rechnung über die Kriegskassen vor¬

gelegt . Die Waareneingangsgebühren ertrugen im I .

1817 nahe an 70 .000 Franken . Lücken , die sich in den

diesfälligen Rechnungen des Kantons Tessin fände » ,
veranlaßren eine Aufforderung an diesen Stand für eine

befriedigendere Rechnungsstelluiig . Eine umständlichere

Erörterung verschiedener Anträge , die sich auf das Sy¬

stem der Verwaltung der eidSgenössischen Kriegsgelder ,
auf das diesfallsige Rechnungswesen , die Anlehen und

die damit verbundene Verantwortlichkeit und Entschädi¬

gungen bezogen , hatte eine nochmalige Rükweisung an die

drei Vororte zu wiederholter Vorberalhung zur Folge .
— In d« 3Z . Sitzung am 27 . Aug . empsieng die Tag -

satzung eine Note des dstreichischen Ministers v . Schraut ,
mit Beschwerden über Anwerbung östreichischer Ausreis -

ser für die kapittilirten Schweizerregimenter , welche in

einigen Theilen der östlichen Schweiz statt finden soll.

Die Versammkmg erneuerte und bestätigte ihren im I .

1816 genommenen Beschluß , dem zufolge keine bft-

reichischen Deserteurs für jene Regimenter angeworben
werden dürfen ; cs soll derselbe nunwehr Len Standen

zu genau « Handhabung nachdrüklich empfohlen werden .

Nach Anhörung eines Kommissionalglttachtens über die

Forderung der Masse des Handelshauses Wittwe Burk¬

hard in Basel an die helvetische Schutdenliqmdativn wur¬

de , demselben gemäß , da die Sache noch nicht hin -

Span i e n .

Französische Blätter melden ans Madrid vom iz .
Aug . , daß der König sämtliche Offiziere , welche die
kdnigl . Schiffekommandirten , durch welche der lezte von
Havana nach Cadir bestimmte Konvoi , der bei dem
Kap St . Maria in Gefahr war , von Jnsurgenten - Kvr ,
saren genommen zu werden , gerettet worden , durch Be¬
förderung zu höher « Graden belohnt habe .

In dem nämlichen Blättern liest man Nachrichten
aus Jrun , wonach die Regierung die gemessensten Be¬
fehle ertheilt hat , daß unverzüglich eine Expedition von
2ZOO Mann Infanterie und 302 Artilleristen , unter dem
Geleite und an Bord der Linienschiffe , Alexander und
Asien , zweier Fregatten und einiger kleinerer Schiffe ,
nach Havana abgehen soll.

In engl . Blättern liest man folgendes Schreiben aus
Madrid vom 29 . Jul . : Das öffentliche Mißtrauen
wachst von Tag zu Tag , und Niemand halt sich in
seinem alte » Hanse mehr für sicher. Montero , Urba -

nejas und Ialiiaga , von den spanischen Garden , Oberst
Gomcz Labrador , Domherr Bilches , ein Eingeborner
vom Rio Piaca , und der Mechaniker Cvmi' tre , wurden
alle zwischen 12 und 1 Uhr in der Nacht vom 24 . ver¬
haftet , und in die hiesigen Gefängnisse der Inquisi¬
tion ichgeführt . Am iZ . waren der Kommissär Farguer ,
Don Guerrero , der Lizentiat M . Cavallero , der Drucker
Villaita , der Uhrmacher Reyes , und die Färber Dü -

quid und Düplessis in die Gefängnisse der Inquisition
von Saragossa geschleppt worden . Ihr gesammtes Ver¬

mögen wurde von dem heil . Tribunal mit der größte»
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Strenge in Beschlag genommen , und gleichwohl bestand
ihr ganzes Verbrechen nur darin , daß sie Freimaurer

gewesen.' Der Domherr Bilchev verlangte vom Könige
die Erlaubujß , sich auf die Verfügungen berufen zu dür¬

fen , welche der Sraatssekrelär des gegenwärtigen Pab -

stes , Kardinal Consalvi , zur Milderung des Verfah¬
rens der Inquisition erlassen. Der König soll auf den

Rand der Bittschrift als Antwort das bekannte spani¬
sche Sprichwort geschrieben haben : , ,6on ei z- 1a

In ^Erüon , elrrton ! " ( Mit dem Könige und der In¬

quisition , Sr . .' )
Briefe aus Madrid vom 3 . Aug . in den nämlichen

Blättern sprechen viel von der Verlegenheit , in welche
die von Rom so sehnlich erwarteten Bullen das Finanz¬
ministerium versezren . Eine Deputation von spanischen
Mönchen soll nach Rom gegangen seyn , und die vom

Finanzminister beabsichtigte und erbetene Ermächtigung ,
einen Theil der liegenden Kirchengüter zu verkaufen , hin-

tertrieben haben . Die vier vom Pabsteertheilre » Bul¬
len gestehen dem Könige oder dem königlichen Schatze
weiter nichts zu , als 1 . die Einkünfte von al¬
len erledigten Domherrenpfründen , zwei Jahre hindurch ;
s . die Einkünfte von allen erledigten einfachen Pfrün¬
den , mit denen keine Seelsorge verbunden ist , sechs
Jahre hindurch ; 3 . doppelte Annaten ; jeder zu einem

Benefizium Ernannte , der bisher verpflichtet war , bei

seiner Ernennung dem Könige das erste Jahr seines
Einkommens zu überlassen , soll demselben künftig die

zwei ersten Jahre desselben abtreren ; 4 . die Erlaubujß ,
die Dconomsws ( vielleicht die Einkünfte der militäri¬

schen geistlichen Orden ) zum Besten des Staates zu
verwenden . Da diese Zugestehungcn nur eine vorüber¬

gehende , und keineswegs den Bedürfnissen des Staa¬
tes angemessene Hülfe gewähren , so erhält dadurch das

Budget des Finanzministers , worin , wie man versi¬
chert , die Konsolidirung und Verbesserung der Staats¬

schuld vorzüglich auf die Ermächtigung , einen Theil
der Kirchengüter zu verkaufen , berechnet war , einen ge¬
waltigen Stoß . Wie es heißt , will nun der unermü -
dete Finanzminister , v . Garay , ein Zögling der Cortes ,
seinen ganzen Finanzplan , an dem er Jahre gear¬
beitet hat , dem Publikum in authentischer Form zu
seiner Rechtfertigung vorlegen . Der König hatte , bei
aller seiner Ergebenheit gegen die Geistlichkeit , den Plan
genkhmigt , weil durchaus kein anderes Mittel vorhan¬
den ist , sich aus de : Gelduoth zu ziehen . Da der Kö¬

nig zugleich der Inquisition das Konfiskationsrecht wie¬
der einräumte , so scheint sie , wenigstens stillschweigend,
die Minister autorisier zu haben , zu versuchen , ob sie
jenen Plan auch durchsetzen könnten .

Türkei .
Den neuesten Nachrichten aus Aleppo vom 23 . Jun .

zufolge war die von den sogenannten schiömatischen
Griechen angezettelte Verfolgung der Türken gegen die
dortigen Katholichen mit erneuerter Wuth losgebrochen .
Alle diejenige » , welche sich weigern, den schisnMschrn t

Bischof als ihren Oberhirten anzuerkennen , und dem

Gottesdienste in seiner Kirche beizuwohnen , werden aufs
neue mit Konfiskation ihres Vermögens , mit Gesang «

niß , und selbst mit dem Tode bedroht . Die Auswan¬

derungen haben von neuem begonnen , und werden Tag
und Nacht fortgesezr . Die Verfolgung erstreikt sich nicht

bloß auf solche Katholicken , welche Unterthanen der

Pforte sind , sondern auf alle katholische Europäer .
Die lateinischen Missionarien dürfen den Gläubigennicht
einmal in der Todesstunde beistehen , eine Grausamkeit ,
die seit Jahrhunderten nicht geübt wurde , und die allen

bestehenden Traktaten zuwider ist . — Zu Jerusalem

drangen die Schismatiker am Vorabende des Kreuz¬
erfindungsfestes ( 2 . Mai ) mit Gewalt in die Kirche
des heil . Grabesein , und mißhandelten die katholischen
Priester , welche darin den Gottesdienst feierten , der¬

gestalt , daß einer derselben an den erhaltenen Schlägen
gestorben ist . Alle Sekten , heißt es in einem zweiten Schrei¬
be» aus Aleppo vom 23 . Jun . , genießen freie Uebung ih¬
res Gottesdienstes ; nur die Katholicken werden mit uner -

bittlrcher Strenge verfolgt . ( Nach Hamburger Zeit ,
ist der Bischof von Aieppo in Wien angekommen , und
wird mit dem päbstl . Nuntius dem Kaiser aufwarten ,
um den Schuz des Monarchen gegen die Verfolgungen der

dortigen katholischen Christen anzuflehen .)
Amerika .

Newyorker Zeitungen vom 29 . Jul . melden die An¬

kunft des Präsidenten der vereinigten nordamerikanischen
Staaten zu Washington , woselbst sich auch sammtliche
Minister und die meisten fremden Gesandte » eingefun¬
den hatten .

Nach den nämlichen Blättern war Gen . Jackson am

28 . Jun . zu Nashwille eingetroffen , wo er aufs feier¬
lichste empfangen wurde .

Newyorker Zeitungen enthalten noch ferner folgen¬
des : Die Fremdlinge , welchen unsere Regierung Län¬
dereien in dem Gebiete von Ablabama verkauft hatte , ha¬
ben , nachdem sie sie wieder verkauft , eine Niederlassung
au den Ufern des Dreieiuigkeitsstusses in der Provinz
TeraS , die von den vereinigten Staaten und von Spa¬
nien in Anspruch genommen wird , gegründet . Diese
neuen Ankömmlinge haben nun die Maske abgeworfen .
Sie haben ihre revolutionäre Laufbahn mit Erlassung ei¬
nes Manifestes begonnen , worin sie erklären , daß sie
sich als eine unabhängige , souveraine Macht ansehn ?.
Ihre Regierungseinrichtungen sind völlig militärisch .
Die ganze Einwohnerschaft ist in Cohorten eingethcilr ,
und der neue republikanische Staat nennt sich : Lager der
Erilirtrn .

Einige nordamerikanische Blätter sprechen mit vieler

Heftigkeit von der Wegnahme mehrerer nordamerikani -

scher Fischerschiffe durch engl . Kriegsschiffe .
Mehrere engl . Offiziere , und darunter Oberst Mac -

donald , die bei den Insurgenten Dienste genommen ,
sollen von Indianern , die sie für Spanier hielten , er¬
mordet wsrden jepn .
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Baden .
Auszug aus de » Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

8 . Sept . Barometer Thermometer Wind Hygr 0 mete r Witterung überhaupt .
Morgens ^7
Mittags zz
Nachts Lta

27Zoll y/v Linien
27 Zoll 9/5 Linien
27Zoll y/ « Linien

iixr Grad über 0
12/5 Grad über 0
9/rr Grad über 0

Südwest
Süvwest
Südwest

67 Grad
62 Grad
67 Grad

trüb , etwas frisch
trüb , Regen
trüb , regnerisch , kühl

Das großherzog ! . Staats - und Regierungsblatt vom
8 . d . meldet : Se . kdnigl . Hoheit der Großherzog haben
unterm io . Mai ge - uht , den in kaiserl . russ. Diensten
gestandenen Gen . Major v . Tettenborn zum Gen . Lieute¬
nant von der Suite der Kavallerie , so wie den ebenfalls
in kaiserl . russ. Diensten gestandenen Rittmeister v. Phi -
lippebvrn zum Stnbsnttmcister von der Suire der Ka¬
vallerie gnädigst zu ernennen ; ferner : Se . kbnial .
Hoheit der Großherzog haben den Gen . Lieutenant v .
Tettenborn zu Ihrem ausserordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister am k - k . bstreich. Hofe zu er¬
nennen gnädigst geruht .

Der kaiserl . russ. Hr . EtatSrath v . Kotzebue ist am
6 . d . mir seiner Familie zu Mannheim angekvmmen ,
und hat daselbst ein schon früher für ihn gemiethetes
Quartier bezogen .

Todes - Anzeige « .
Unfern Verwandten und Bekannten ertßeilen wir hiermit

die traurige Nachricht , daß es dem Allmächtigen gefallen hat ,
uns unsere gute Mutter und Schwiegermutter , die verwitt -
wete Frau OberhofgerichtSrälhin Schmidt , geb. von Stu¬
benrauch zu Mannheim , den 4 . dieses , nach einem kurzen
Krankenlager , in ihrem 49 . Lebensjahre , an Enikräftung ,
durch einen sanften Tod zu entreißen . Unter Verkittung aller
Beileidsbezeugungen empfehlen wir uns zu fernerer Freund¬
schaft und Wohlgewogenheit .

Karlsruhe , den 8 . Sept . 1818 .
Rosine , Gräfin v. Eponeck , als Tochter .
Obrist Graf v . Sponeck , als Tochtermann ,

nebst drei Söhnen der Verstorbenen .

Der göttlichen Vorsehung hat es gefallen , unfern geliebten
Sohn , Bruder und Schwager , den bei der Buchhaltung der
Großherzvglichen Kontrolckammer dahier angestellt gewesenen
Ludwig Gebhard , gestern Nachmittags um halb 4 Ubr , nach
kaum vollendeten 32 Jahren , an den Folgen eines Brutstur -
zes , aus dieser Zeitlichkeit in ein besseres Leben abzurufcn .

Mit trauerndem Herzen zeigen wir unfern Verwandten und
Freunden diesen schmerzlichen Verlust an , und empfehlen uns ,
unter Berbitlung aller Beileidsbezeugungen , zur ferner »
Freundschaft und Wohlwollen .

Karlsruhe , den 8 . Sept . 1818 .
Des Verblichenen

Eltern , Geschwister und Schwäger .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 10. Sept . : Die Schweizer - Familie ,

Oper in 3 Akten ; Musik von Weigl .

Frei bürg im Bceisgau . sNeueS Buch . j lieber
die römischen Llterthümer in dem Zehndlande
zwischen dem Rhein , dem Main und der Donau , insbeson¬
dre im Großberzogthum Baden . Nebst einigen Bor »
theilen beim Aufsuchen und Erklären von Alterthümern aus der
Römerzeit , und einem Steindruk . Von Julius Leicht len ,
Archivregiflrator .

Diese der Aufhellung der ältesten Landetgeschichte gewid¬
mete Schrift ist einzeln , oder auch unter ; dem Titel : For -
schangen , erste Folge , bei dem Verfasser und in de»
Wsgner ' schen Buchhandlung für 1 fl. zu haben .

Rastatt . sHolländer - Eichen - Versteigern » g . Z
Eamst ? , den iy > düses , werden aus dem Rastatter Ober¬
wold nabe an de - Rheinau 96 Stämme Holländer - Eichen Stamm
für Stamm in Sleigenmq gebracht , und mit der Steigerung
Vormittags um halb 9 Uhr angefangen .

Besagte Eichen sind schon gefällt , und können vor de»
Steigerung eivgcsehen w - rden .

Rastatt , den 7. Sept . 1818.
Großherzogliche Forstinsprktion .

Bruchsal . sHaus - Berst - igerung .) Das ehemalig
Freiherr von B er 0 l d i n g ische Haus , in der Awcrchgasse zu
Bruchsal gelegen , wird Donnerstag , den 17. Sept . d . I . ,
Abend « , im Gasthaus zum Woif öffentlich » erst iscrt werden ,
wozu man die Liebhaber mit dem Anhänge einlaoet , daß an
diesem Haus , dessen unteres Slokw .' ik drei , und das obere
sechs geräumige Zimmer hat , und mit zwei Kü hen für zwei
Haushaltungen eingerichtet ,st , ein mit einem Belvedere ver¬
sehener Garten liegt , der auf die Iwingergärten , und von
da auf den städtilchen Abzugsgraben stoßt , welcher zur Lrei -
bung manchen Gewerbes hübsche Gelegenheit dalbietct , und
daß auf dem Haus tue Hälfte de « Kaufschillmgs stehen blei¬
ben kann .

Speyer . ^ Freiwillige Berste igerung . j Auf
Anstehen der Jntereff '. nten wird am nächstkünstigen 2z . S,pt . ,
Vormittags 10 Uhr , in nachbezeichnetem Hause , zur öffentli¬
chen freiwilligen L rsteigerung auf Eigenrhum von inem zu
Ruppersb - rg , im Kanton Neustadt an der Haardt gelegen - n ,
mit Nr , Z2 bezeichncien schönen Wohnhaus sammt sich darinnen
vorfindenden Mobilien , auch von dem dabei liegenden Kell r -
haus mit 2 Keltern , 2 gewölbien Kellern , wozu 24 i» Ersen
gebundene , 85 1/2 Fuder enthaltende Fässer ' gehören , einer
Scheuer , erforderlichen Stallung , Hof , Garten , dann voa
4 1/2 Morgen Weinberg , und 2 Viertel Wiesen Im Ruppers -
berger Bann , vor Unterzeichnetem , dahierresibircndcnKönigl .
Baienschen Notär unter vortheilhaften Bedingungen geschritten «

Speyer , den Zi . August 1818.
sr e n s e r.
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